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„Probleme kann man niemals mit derselben

Denkweise lösen wie sie entstanden sind!“

Albert Einstein

„Wege entstehen dadurch, dass man sie

 geht.“

Franz Kafka

„Ist man in kleinen Dingen nicht geduldig 
bringt man die großen Vorhaben zum Schei-

tern.“
Konfuzius

Gründung 
der

Partei
Die demokratische Partei – RRP Rentnerin-
nen und Rentner Partei - wurde 2007 von 
Helmut Polzer gegründet. Sein Ziel war, sich 
für die Belange der Alterssicherung der jetzi-
gen und zukünftigen Rentnerinnen und  
Rentner in Deutschland einzusetzen.  

Die Politik vernachlässigt seit Jahren das 
Rentensystem zu reformieren. Diese Ver-
nachlässigung führt geradewegs in eine Al-
tersarmut, deren Ausmaße heute schon be-
rechenbar sind.  

Außer der Rentenpolitik befasste sich Helmut 
Polzer mit der Bildungs- und Gesundheitspo-
litik. So entstanden drei wichtige Säulen, die 
existenziell für alle Bürgerinnen und Bürger 
gerechtere Lösungen einfordern.  

Denn, die jetzige ältere Generation ist mit 
dafür verantwortlich, nachfolgenden Genera-
tionen Sicherheit für ihre Familienplanung zu 
garantieren. Diese Planungssicherheit  
braucht Voraussetzungen. Eine unter vielen 
wäre,  Leiharbeits- und Zeitarbeitsverträge 
abzubauen.
   

Mit uns in eine sichere Zukunft!

Sind  SIE  dabei?
Werden Sie Mitglied bei uns!

Familien
Schüler, Studenten 

und Rentner 
sind wichtige

Puzzleteile unserer 
Gesellschaft!
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Ziele der RRP  

Ein zeitgemäßes Rentensystem, angelehnt 
an das Schweizer Modell, um die Alters-
armut zu stoppen und zukünftig zu verhin-
dern.

Renteneintrittsalter mit 65 Jahren. 
Über den Zeitpunkt des Renteneintritts, 
nach dem 65. Lebensjahr, sollte jeder indi-
viduell selbst entscheiden dürfen.

 Kontinuierliche Rentenanpassungen an die
Lebenshaltungskosten (Inflationsaus-
gleich).
Eine Grundrente zum jetzigen Zeitpunkt  
von mindestens 1.000 €. Dieser Betrag ist 
immer wieder den Lebenshaltungskosten 
anzupassen.

Das zu erzielende Einkommen ist so hoch 
zu bemessen, dass es für eine solide zu-
sätzliche private Altersvorsorge reicht. 
Jungen Generationen ist eine angemesse-
ne Altersicherung zu ermöglichen.

Versicherungsfremde Leistungen (z.B.    
Kriegsfolgelasten, Renten für Aussiedler,
usw.) sind aus Steuermitteln zu finanzie-
ren. Die Rentenbeiträge sind ausschließ-
lich für die Alterssicherung einzusetzen.

Gleichstellung von Pensionen und Renten. 
Abschaffung der Beitragsbemessungs-
grenze.

„Der Herbst ist ein zweiter Frühling, wo 

jedes Blatt zur Blüte wird.“

Albert Camus

„Ges Gesundheit
Ziele der RRP

 Bürgerversicherung – alle Erwerbstätigen 
und Rentner erbringen, ihrem Einkommen 
entsprechend, gemeinsam die Beiträge. 
Dadurch werden mehr Gerechtigkeit und 
höhere Einnahmen in der gesetzlichen 
Krankenversicherung erreicht.

 Abschaffung des Gesundheitsfonds

 Abschaffung der Regelung: Krankenkas-
sen können bei Bedarf zusätzlich Beiträge 
erheben.

 Weitere Fusionen der Krankenkassen, mit 
dem Ziel Verwaltungskosten einzusparen. 

 Verringerung der Mehrwertsteuer auf Me-
dikamente.
Angleichung der Medikamentenpreise in 
der gesamten EU.

 Medizinischer Fortschritt für alle. Es darf 
kein Auswahlverfahren nach Alter, Schwe-
re der Erkrankung oder Sonstiges geben.

 Abschaffung der Praxisgebühr.
Abschaffung von Zuzahlungen auf Thera-
pien jeglicher Art.

 Ausweispflicht in Verbindung mit der Kran-
kenversicherungskarte, um Missbrauch 
vorzubeugen.

undheit lässt sich nicht kaufen, aber sehr gut 

Bildung
Ziele der RRP  

 Frühförderung aller Kinder. 

 Spezielle Sprachförderung der Kinder mit 
Migrationshintergrund.

 Einheitliche Schulkleidung, um soziale 
Unterschiede auszugleichen. 

 Kosten für Bildung übernimmt der Staat. 
Darunter fällt auch Lernmittelbefreiung.

 Wegfall der Studiengebühren innerhalb 
der Regelstudienzeit.

 Pädagogische und fachliche Qualifikati-
on von Erziehern und Lehrpersonal nach 
aktuellen Wissensstandards. Verpflich-
tende Weiterbildungsmaßnahmen.

 Angleichung der Schulsysteme aller 
Bundesländer. 

Wenn sich Zukunftschancen wandeln,
ist das Bildungssystem diesen 

Prozessen anzupassen. 
Das heißt, es ist heute mehr denn je 

erforderlich, unsere junge Generation auf 
einen höchst möglichen Bildungsstand

 vorzubereiten. 
Ist sie gut gerüstet,

ist sie in der Lage ihren sozialen Standard 
selbst zu bestimmen.

„Gesundheit lässt sich nicht kaufen, aber sehr 
gut verkaufen.“

Gerhard Kocher (*1939), Schweiz. Gesundheits-
ökonom

„Eine Investition in Wissen bringt immer 

noch die besten Zinsen.“

Benjamin Franklin
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